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Marsch. 


Das Recht dei* Auf - 
f iihrung- Vorbehalten. 


Text und Musik 
von Wilh. Aug*. Jurek. 
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In Graz da schaut die Uhrturm- Uhr 
Ja ganz verwundert drein 
Die alte Liesl saert : ,,Bim’bam, 
Was kann denn das nur sein?“ 

Der Ruckerlberg- der hupft in d’Höh’ 
Macht ein erstauntes G’sicht 
Wie d’Rennerbuam das erstemal 
Er in den Wolken sicht. 

In Wien macht sich d’Rotunde breit 
Den besten Platz hat sie; 

Der Kahlenberg- sag-t;,, Macht ja nix 
I sich schon über Di!‘‘ 

Die blaue Donau rauscht vorbei 
Erzählt’s in fernen Land ’ 

Daß sie ist mit den Rennerbuam 
Ja auch sehr g-ut bekannt. 

|:Vom Schloßberg" bis zum Stefansturm 
Da jubeln alle Leut: 

»Die feschen reschen Rennerbuam 
Sind unser Stolz und unser Freud!“;) 

8 . 

Der Tole und der Xandl hab'n 
Erobert unsre Luft, 

Doch wann man sie so flieg-n sieht 
In ihrer weißen Gluft, 

Da flieg-n sie auch in d’ Herzen h'nein 

Fheg-n Herzen ihnen hin _ ’ 

Erobert haben sie Österreich, 
Erobert Graz und Wien. 

A jedes Mutterl bet' für sie, 

Verliabt die Maderln san. 

Die Männer loben ihren Mut, 

A jed's tuat was es kann. 

Die Rennerbuam habn ja sog-ar 
Dem Kaiser so g-uat g-’faH’n. 

»Heil unsern braven Rennerbuam 
Und viel viel Glück vor AU'n!“ 

I.-Vom Schloßberg- bis zum Stefansturm 
Da jubeln alle Leut; 

»pie feschen reschen Rennerbuam 
Sind unser Stolz und unser Freud!“:) 
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